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Rede zur Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land am 16. März 
2019 

_________________________________________________________ 

- Anrede - Feuerwehr: 

-Es gilt das gesprochene Wort- 

Ich spreche als Vorstandsmitglied des Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land zu 
Ihnen, ich bin dort für die Einsatzabteilungen verantwortlich. 

 Einladung zur Winterschulung 2019 des Kreisfeuerwehrverband Altenbur-
ger Land 

 Jeden 2. Sonnabend im Monat, bis April, sind die Winterschulungen ge-
plant. Damit wird den Kameradinnen und Kameraden die Möglichkeit ge-
geben sich zusätzlich weiter zu bilden. Neben ihren Diensten (40 Stunden 
pro Jahr) die in der eigenen Feuerwehr ab zu leisten sind. Grundsätzlich 
sind die Ausbildungen für Führungskräfte der Feuerwehr gedacht. Es sind 
natürlich auch interessierte Truppführer gern gesehen. 

 Gefahrgut, Neue Kennzeichnung nach CLP-Verordnung 
 Schornsteinbrände und Einsatzgrundsätze sowie Einsatztaktik 
 Samstag, 13. April 2019, 08:30; ab 80:00 Uhr Frühstück Ort Feuerwehr-

Gerätehaus Altkirchen 
 Biogasanlagen und ihre Herausforderungen;  

Welche baulichen Voraussetzungen müssen erfüllt sein und wie können 
diese die Arbeit der Feuerwehr unterstützen 

 
„Quereinstieg ins Ehrenamt“  

Dabei kommt es drauf an, dass die Feuerwehr attraktiv und einladend für die „Neu-
en“ ist. Wir müssen uns hier nicht verstellen, da die Feuerwehren einiges zu bieten 
haben. Aber wir müssen die richtige Sprache finden und dürfen Interessierte nicht 
verschrecken – etwa durch eine Überbetonung von Verpflichtungen oder 
alterhergebrachten Handlungsweisen. Neue Mitglieder müssen die Chance erhal-
ten, sich bei der Feuerwehr ausprobieren und ankommen zu dürfen. Dafür werden 
sich unsere Feuerwehren ein Stück weit öffnen müssen. 

Gute Vorbilder durch gute Ausbildung 
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Neues ThürBKG in Kraft 

Mit der Veröffentlichung des Gesetzes zur Änderung des Thüringer Brand- und Kat-
strophenschutzgesetzes und des Thüringer Rettungsdienstgesetzes am 26. Juli 
2018 im Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen treten diverse 
Neuerungen für die Feuerwehren und die Aufgabenträger des Brandschutzes in 
Kraft. 

 bei Gesundheitsschäden, die ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen im 
Rahmen des  Feuerwehrdienstes entstanden sind oder die sich verschlim-
mert haben und für die kein Entschädigungsanspruch nach dem SGB VII be-
steht, kann das Land freiwillige Unterstützungsleistungen ohne Rechtsan-
spruch in Form von Zuwendungen gewähren. Im Zuwendungsverfahren kann 
die Feuerwehr-Unfallkasse Mitte von der zuständigen Landesbehörde mit der 
Feststellung der Art und Schwere der Gesundheitsschäden gegen Kostener-
stattung beauftragt werden 

 zukünftig wird den Landkreisen und kreisfreien Städten die Aufgabe übertra-
gen, „die Brandschutzerziehung zu fördern“. Bisher war dies Aufgabe der 
Gemeinde, die weiterhin hieran mitwirken und „die Landkreise bei der Brand-
schutzerziehung in ihrem Wirkungsbereich“ unterstützen sollen (z. B. durch 
Besuche bei der örtlichen Feuerwehr); doch wie???? komme ich nachher 
nochmal dazu 

 

Regionalkonferenzen 2018 - "Feuerwehr trifft Wirtschaft" 

Nach der erfolgreichen Durchführung unserer Regionalkonferenzen in 2016 und 
2017, möchten wir in diesem Jahr mit der Basis sowie Akteuren aus Wirtschaft, 
Handwerk, Verwaltung und Politik ins Gespräch kommen und uns auf Augenhöhe 
über aktuelle Themen austauschen. 

Dafür stehen die Regionalkonferenzen 2018 unter dem Titel: 

 „Feuerwehr trifft Wirtschaft“ 
Nachwuchsgewinnung – Attraktivität der ländlichen Region – gesellschaftlicher 
Mehrwert 

Wie bereits in den letzten beiden Jahren wird es drei Thementische geben, die mit 
Hilfe der Methode World Café diskutiert und besprochen werden sollen. Unsere Leit-
themen sind: 

1. Jugend in der Region halten/ Kooperation Jugendfeuerwehr und Auszubildende 
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2. Feuerwehr und Wirtschaft profitieren beiderseitig von Aus- und Fortbildungen 
3. Rechtliche und praktische Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit zwischen 

Feuerwehr und Wirtschaft 
 

Ich möchte noch ein paar Ziele definieren, die aus meiner Sicht wichtig sind: 

 Unterstützung der Unternehmen bei der Nachwuchsgewinnung durch die Ju-
gendfeuerwehren in Zusammenarbeit mit den Innungen der Kreishandwerker-
schaft Altenburger Land und dem Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land. 
Wichtig ist dabei zu erzählen, welche positiven Charaktereigenschaften die 
Jugendfeuerwehr hat, das eben gerade ein Mitglied der Jfw eingestellt wird 

 Vereinbarung mit der Handwerkskammer 
 
 DIE BRANDSCHUTZERZIEHUNG MUSS AN DIE  LAND-

KREISE 
Die Brandschutzerziehung muss von den Landkreisen organisiert werden mit 
einem ausgebildeten Brandschutzerzieher. Und nicht wie jetzt: über die 
Schulämter zu den Schulen/Lehrer. Sie sollen die Brandschutzerziehung an-
hand eines Heftes übernehmen. Meiner Meinung nach, haben z.Z. andere 
Probleme, wie z.Bsp. die Abdeckung des Unterrichtes. Des weiteren muss der 
Unterricht mit den Jugendfeuerwehren Vorort gestaltet werden. Die Jugend-
feuerwehren machen den Stoff interessant. Die Nachwuchsgewinnung in den 
Schulen sollte dabei berücksichtigt werden, Kinder erzählen Kindern. Sicher 
muss hier das ThürBKG geändert werden, damit die Landkreise verpflichtet 
werden einen/e Brandschutzerziehr/in  bereit zu stellen. 

 das Ehrenamt in der öffentlichen Wahrnehmung stärken.  

Förderung Ehrenamt bedeutet: Ich möchte versuchen, dass unter bestimmten 
Bedingungen die Reisekosten erstattet werden. Damit die ehrenamtliche Ar-
beit in den Vereinen finanziell nicht zur Belastung wird. 

 Unterstützung der Städte und Gemeinden im Landkreis und die Stärkung des 
ländlichen Raumes. 

Ich stehe für die Stärkung des ländlichen Raumes. Das Leben darf sich nicht 
bloß in den Städten abspielen, die dörfliche Gemeinschaft hat auch einiges zu 
bieten. Dazu gehört auch der Erhalt der Feuerwehren. Denn ich sage im-
mer: "Es darf nicht sein, dass man auf dem Dorf schlechter gestellt ist als die 
in der Stadt. Oder anders herum, man sollte nicht auf Sicherheit verzichten 
müssen, nur weil man in ländlichem Bereich wohnt". 

 Beides steht im Einklang Dorf und Stadt! 
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 Aufrechterhaltung der Gefahrenabwehr im Landkreis, Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst; Erhaltung der Leitstelle Gera sowie der Einsatzgrundzeiten 
von 14 Min. (Stadt)/ 17 Min. (ländlich) in der Rettung und 10 Min. in der Feu-
erwehr 

 das Thema Erhaltung der Leitstelle Gera hat sich wohl jetzt erübrigt 
 Unterstützung der Feuerwehren im Altenburger Land: Ich bin noch berufener 

Bürger im Landkreisausschuss Gefahrenabwehr. Ich werde mich dafür einset-
zen, dass der neue Kreistag diesen Ausschuss weiter führt. Darüber hinaus 
möchte ich prüfen ob die polizeiliche Gefahrenabwehr integriert werden kann. 
Gibt schon immer mal auch Probleme mit der Polizei. insbes. LEZ Erfurt.  

Das möchte ich als Vorstandsmitglied des Kreisfeuerwehrverbades  verantwortlich 
für die Einsatzabteilungen 

Feuerwehr ist unpolitisch, aber ohne Politik geht es nicht 
Das heißt: Die Politik schafft die Rahmenbedingungen (Gesetze) für die Feuerwehr 

deshalb möchte ich auch für den Kreistag Kandidieren und für o.G. Dinge einsetzen 


